
Rorthampton Cannty wöchentlicher Anzeiger.
"Hiitet euch vor geheime» Gesellschaften."?Waschingtvn.
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Scheriff's-Verkcwfe.
Kraft unterschiedliche» aus der Court von

Eommon Pleas von Lecha Eannty an mich
tierichtete» Befehle von Venditiona Erponas,
soll öffentlich zum Verkauf anögeboten wer-
den, nämlich:

Am Sa»,stage, den 20sten Tag Jannar,
nächstens, nm 10 Uk»' Vormittags, an dem
Hanse vo»D a » ielHausma n,Gastwirtk
iil Heidelberg Taunschip, Lecha Eannty, ein
gewisser Strich oder Stück Land, liegend in
rrsagte» .Heidelberg Taunschip, stoßend au
Land vou George Rer, William Wehr, Dan-
iel Sensinger, Daniel Peter nnd andere, ent-
haltend 88 Acker, mehr oder weniger, mit
der Ziigahe. Anf welchem sich befi»det, ei»
zweistöckigtes steinernes Wirthshaus, ein
cilistöckigteS steinernes Wohiibans, ein gro-
ßes steinernes Breiiuhaus, eine große stei-
nerne Schweizerscheuer, so wie ein großer
Främ-Sched. Das Land ist wobl mit Was-ser versehe», so wie mit Holz-mid Wiese»-
laiio. Es besittdet sich auch ei» guter Baum-
garten a»f diesem Eigentbui», »nd ein nie-
fehle»der Wasserstroh», ist dnrch Röhren vor
das Haus gebracht.

Eingezogen nnd iu Ereculiou genommen
als daS sonstige Eigenthum von William
Heustermacher.

Nachri ch t
In der Court vou Common Pleas,

vou Lecha Can»ity.

Neujahrs m n n s ch,
des ZeitungsträgerS voi»

Patriot."
Bein« Antritt deS Jahres >82!).

Wenn'«? Neu-Zahr kommt, so will »ia»
gern was'singen,

Dock) Dichten läßt sich nicht so leicht erzwin-
gen ;

Doch geht der Wunsch von Herz nnd Seel'
heraus,

So ist'S für'» Träger doch kei» magrer
Schmauß.

Dies ist der Fall i» diesemlahr ihr Freund',
Wir haben nicht besieget unser» Feind ?

Doch wohlbelribet steht der Patriot noch
da,

Nnd wünscht Euch ein glücklich
neues Jahr!!

Den» wo Betrug mid List dawider ist?
Wo Laster helfe», da wird bald vermißt,
Daß Recht und deutsche Treu' nicht mehr

besteht,
lind da ist's wirklich traurig, wie Ihr seht.

Jedoch nur nicht verzagt?es giebt ei»
Ster»,

Er geht uns ans im Weste u, nicht z n fern ?

Er wird uns leiten durch das
Den Ehrlichkeit daS ist seinTngendband.

Den» Harriso «, der.Held »nd Patriot,
Er ist's, den wir erwählen als Pilot?
Er wird uns fuhren dnrch de» trübe» Stand,
Worin Van Buren bracht' das ganze Land.

Eh' dieses Jahr sich schloß ?»vir sah'n es
klar?

Zu H.lrrisbnrg, wie unsre Feinde Schaar,
Den Senar selbst vertrieb von seinem Sitz,
Ziicht achtend was Gesetz nndOrdnniig spricht.

Jedoch der erschien.
Der Feinde Schrecken ?er hat uns verlieb'»
Daß Aiierchik nnd Mordlnst nicht mehr sein,
Alö Friedens stister sielst er in den

Reih'». "

Der Himmel gab uus dieses Jahr geuug, !
Er gab uus alles das, wen» wir nur tlug
Zu uuserm Nutze» wende» Jedes an, !
Wir preisen müssen Ihn, der Alles kann. i

Bei einer Untersuchung der Nahrungstbeile
verschiedener Pflanze» hat man folgende Re-
sultate gefunden:

Ein Pfund trockene, ausgepflückte Bohneu
entbält mehr Nahniugstheile und stärkt den
Körper mehr, als L Pfnnd gebratenes Rinds-

! fleisch.
5100 Pfund Waizen enthalten 85 Pfund Nah»

rnngsstoff.
! 100 « Reis » 80 - -

100 - Gerste - 83 - -

100 - Bohnen - W - ,

100 - Erbsen - «13 - ,

100 - Linsen - !)4 - -

IM - Fleisch - 35 - -

100 - Gruudbirnen 26 -- -

100 - Runkelrüben 14 « «

100 - Gelbrüben 10 « -

100 - Weißkraut 7 - -

100 - Spinat - g , ,

100 - Wcißrübcu 4 - «

Wenn diesen Resultaten zufolge ein er«
wachsener Mensch zu seinem Unterhalt für
einen Tag 1 Pfuud Nahruugsstoff bedürfte,
so müßte er täglich 24 Pfund Weißrnben
verzehren, oder wenn er lieber Linsen äße,
könnte er sich mit 1 Pfnnd Linsen begnügen,
wo dagegen ungefähr 2! Pfnnd Fleisch er-
fordei lich wäre«, nm ihn zu erhalten.

Charlys Danbert, 'l Anklage für Eheschei-
gegeii fduug, oder Auflösung

Lucetta Daubert, I von den Ehebanden/
An Vueetta Daubert..

Ihr werdet hiermit Obacht »eh-
sonstige Vorladung

aus dem Gerülit dieser Cannly aii
ench ergangen ist, niiter den 3te»
Tag December, dieses Jahrs, nnd

der abgestattete Bericht lautete dabin, daß ihr
nicht in Lecha Sannty z» finden wäret. Des«
balb bin Jci» lona th a n D. Meeker,
Scheriff von erjagtem Cannty dnrch das Ge-
richt beordert, euch, Lncetta Daubert, Nach-
richt zu gebe«, und zwar vier Woche» hinter
einander, in der deutschen nnd englischen Zei-
tung dieses Canntis, daß ihr am ersten Tage
an nächster Eonrt, (welches der vierte Tag
Februar 183k) ist) vor dieses Gericht in der
Stadt Alleiitatt» z» erschein?», um eure»
Ehemann, L Harles Dattbeet, anf
seine Beschwerden gegen euch zn antworten.
Ihr seid dcmznfolge auch benachrichtigt, daßam achten Tag dieses Dezember-Monats die

I lZonrt George Rboads, Esq. ernannte, nni
Zengnissc deshalb zu uebmen, nnd daß der
18te Tag December als der längste Termin
anberaumt wurde, um Zeugnisse zu hören mid
Unterricht zn empfangen, damit dieselbe» in
der Protbonotars-ZlintSstube dieses lZaunties
verwahrt »verde» möge».

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Alletttami, Lecha Caiiiity,?

December 18, 1838. > liq?4m

Calendcr für das Jahr 1839.
??A s »

Z S Z. s Z Z
c-> . ?>

Jannar, 1 2 3 4 5
6 7 8 » 10 11 12

13 14 15 16 17 18 I!)

20 21 Z 2 23 24 25 A6
27 28 2!) 30 31

Februar, 1 2
3456 7 8 «

10 II 12 13 14 15 10
17 18 I» 20 21 22 23
24 25 2L 27 28

Desgleichen Dienstags, de« 29sten, um
10 Uhr Vormittags, au dem Hänse vou Io-
su a Stähle r, iu Nieder - Macuugie
Tauiischip, ein gewisser Strich Land, liegend
in erjagtem Nieder-Macun sie Tannschip, in
Lecha Einnty, stoßend an Läudereien von
DchnelSchneiver,Win. Bans,Jaeob Diefen-
derfer n. Ja«. Schiller, entbaliend Acker
mebr oder weniger, mit derZu sAcker da-
VW ist s)olzlaiii?. .Hierauf ist errichtet, ein

und ein großer Främ-
StW. ist gut mit Was-ser ein

anfdem Plitze.
in Ereeutio» geuoniine»

als das sonstige Eigenthum vou S a in u e l
Becker,

Dergleichen zn derselben Zeit und am
nämlichen .Hanse, ein gewisser Strich Land,
liegend in Ober - Milford Taiinschip,
Lecha Cannt», Stoßend M Landereien
von Henry Musselmau, George Wetzel und
Johu Statlcr, euihaltend 3 Acker nud«oßu-
tben, mebr oder weniger, geklärtes Land ;
auf welchem ist errichtet ei» eiustöckigteö
Blockhaus und Blockstall.

(Erzeugnisse des Mississippi - ThakeS.
Welche außerordentliche Fortschritte der

Westen in wenigen Jabren machte, davon
uiöge die nachstehende Ausfuhr-Tabelle zci«
geii. Alle diese verzeichnetes« (Hegcuständi
sind im Verlaufe des einen Jahres 1837 im
Mississippi - Thale produzirt und auf dem
Mississippi verschifft worden. Der Werth
derselben wird auf S2O Millionen angegeben.

200,5>00 Ballen Baumwolle. 40,000
Fässer Tabak. 300,0C.0 Barrel Mehl.
000 Bärrel Schweinefleisch. 12,000 Fässer
geräuchertes Schweinefleisch. 5000 Fässe?
Schinken. 20/100 Lasten Schweinefleisch,
200,000 Fäßche» Schwemeschmalz. 50,000
Stücke Sackleinwand. 20,000 Bunde Seile,
200,500 Bärrel Welftl'korn. 400,000 Bu-
schel Welschkorn. 10,000 Bärrel Ochse,,«
fleisch. 300,000 Stange» Blci. 500M0
Bärrel Whisky. 100,000 Bärrel Kchle».
30,000 Balle» Büffelhäute. 20,<W Ballen
Heu. 2000 Balle« Hirschhättte. AOOO
Fäßchen Schrot. 500 Balleu P»lze. 2000
Tonne» Eiseu in Stangen. 500 Fässer
Flachssamen. 400 Bärrel Leinöl. 600,000
Faßdanben. 35,000 Bärrel Aepfel. 3000
Fässer Welfchkornmebl. 500 Fässer Käse.
2000 Bärrel Cider. 800 Kisten Unschlitt«
lichter. 25,000 Bärrel Hafer. 15,000
Bärrel Grnndbirnen.

Eingezogen und i» Erecution genommen
als da? sonstige Eigenthum vou Adam
H eck ni a n !

Und in Kraft eines Befehls von Levari
FanaS, a» mich gerichtet, soll öffentlich zum
Verkauf ansgebote» werde», Mittwochs den
30ste» Januar, um 10 U>'r an dem Hause
von Famu? l Gumbert Gastwirth in
?l lentau i, alle j /e zwei gewisse Gnmdlot-
tcn, an der Südseite der Job» Straße in Al-
lenraun liegend, stoßend östlich au Lotte N.
572 nnd Südlich an einer öffentlichen Alley,
westli h an die Ann-Straße »nd nördlich an
rrsagter John Straße. Jede Lotte enthält in
Front an der Jolm Straße 60 Fuß i.iid in
Tiefe 230 Fnß, bezeichnet in der Plan erfag-
t rm Stadt mit de» Nummer» 586 u»d 600,
zusammen mit dem Erdschafilichen nnd
allem Zugehörige».

Soll verkauft werden als das letztherige
Eigenthum des verstorbenen Friedrich
Manco n r t.

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Scheriffs-Amt, Allentaun.

Deember 26.1838. nq?4m

Nach rt cht.
I» der Sache von der Rech-">

nung von I.Krause u.
Wesco Zldmiuistra».- .-en o. der Waiseu-Ge-Hiuterlassen - .?ist Pcter s richt v.Lecha

- Cauuty.
<anuschip.

Und jetzt, Mai de» 4teu, 1838, ernannte

März, 1 2
» li 7 8 9

10 11 12 13 II 13 10
17 18 19 20 21 22 23
24 25 20 27 28 29 30
31

April, . 4 2 3 4 5 0
7 8 9 10 11 12 13
14 15 10 17 18 19 20

21 22 23 24 25 20 27
28 29 80

May, 1 2 3 4
5 0 7 « 9 10 II

12 13 14 15 1« 17 18
19 20 2l 22 23 24 25

2K 27 28 2V 3V 31
luny, 1

2345 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15

IN 17 18 19 20 21 22
23 24 25 20 27 23 29 l
30

July, 12 5 4 5k
7 5» ,2
lt I.'; 16 17 18 19 20
Kl 22 23 24 25 26 27
2B 29 30 31

rlUgust, 12 3
4 5 6 7 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 23 29 30 31
September, 1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 II 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30

Octobcr, 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 23 29 30 31

November, 1 2
.345 6 7 3 9

10 II 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 23 29 30

December, 1 2 3 4 5 6 7
3 9 10 II 12 13 14

15 16 17 1 3 19 20 21
22 23 24 2S 26 27 28
29 30 31

Co gebt Dem Dank, der über uns regiert.
Der Alles nur zum Besten mit sich sübrt?
Ja, zollt ihm Dank mit Herz und Mund nnd

.Hand,
Der Weise wachet über unserm Land.

Und nun so schließ' ich diesen Jahrswnnsch
hent,

Wie es so üblich und die Pflicht gebeut,
W»»lch' ich Euch Alles, nnr ja keine Noth ?

Hoch lebe stets der "Lccha Patrivt "

VbcrmaliHsr Versuch eineS Mvbö i»
Harriöbnrg.

Falsche 10 Thaler Noten auf die Hägers«
taun Bank, so wie falsche 10 Thaler Notey

auf die Bank von Tennessee, sind bei einem
Landstreicher im letztern Staate gefundei,
worden. Man sehr sich vor!

Das Gebiet Wisconsion sendet zwei Dele«
gaten zum Co»greß der Vereinigten Staa,
ten. Es scheint, daß dort gleichfalls ein Mis,
Verständnis? wegen der Erwählung eines dex
Delegaten, .Hrn. Jones, war. Hr. Buchau«
nan von Pennsilvanien als Vorsitzer der Com«
mittee über streitige Wahlen, brachte einen
ungünstigen Bericht über die rechtliche Er«
wähluug des Hru. Jones im Senat ein.

Am 13. Dec. hat Generalmajor Gaines,
z» Nen-Orleans, den Offizire» des französi-
schen Kriegsschiffs Meteore, ein prächtiges
Gastmal gegeben, wovon die Nen-OrleanS
Zeitungen ein großes Wesen machen.

Zeitungen von England verwerfen gänzlich
die Idee, daß es zwischen Rußland und Eug,
land zum Kriege kommen könne.

Die Streitigkeiten zwischen Holland und
Belgien sind endlich ins Reine gebracht. Der
24sie Artickel, welcher den größten Anstoß
fand, ist beseitigt. Diese Streitigkeiten ha-
ben so lange gewährt, daß man beinahe ihr»
Entstehung vergesse» hak.

Die letzten Nachrichten von Madridt sa«
aen, daß jene Hauptstadt sehr mit Mob uud
Banditen heimgesucht uud beunruhigt sei.---»
(So warS auch in Härrisburg !)

Eine englische Flotte ist nach Süd-Ameri-
ka abgesegelt. Die Franzosen befürchten, daß
dieselbe idrem Westn einen Zaum in Buenos
Ayres anlegen würden, sie sind abex
dadurch beruhigt, daß i« den Londoner
Zeitungen angezeigt worden ist, daß gemesse,
»er Befebl ergangen sei, überall die französi-
sche Flotte mit Zuvorkommenheit zu behau,
dein.

Lord Dnrkam, der bekannte nach Canada
gesandte bevollmächtigte Vermittler, ist dnrch
die Torv-Zcitungxn in England sowohl, als
auch von einigen Whigblättcrn getadelt, daß
er Canada verlassen habe. Die Mehrheit
der Whigs und Radikale» vertheidige» ih>f
jedoch.

Henry Elan jr., von Kentuckn, vcrD
kaufte eine Kuh von der Durkain .Na»
ce für s 2000. Dies mag wohl der
höchste Preis sein, der je für eine Kuh

Die Committee des Senats, welche
die bestrittene Wahl von Hrn. Sena-
tor Hanna und Chiles Brown un-
tersucht, ve'.'.ibrtc Hrn. Mendenhall.
der indem Moyamensing Gefängniß,
einige Tage vor der Wahl wichtige
Entdeckungen von Wahlbetrügereien
machte. Äer Anwalt des .Hrn. Se-
nator Hanna wünschte, daß Menden-
hall noch nicht entlassen »Verden möge,
da ein zweites Verhör stattfinden sollte.

Als Mendenhall in Begleitung des
wachthabenden Offiziers des Senats
das Zimmer, in welchem die Commit-
tee saß, verließ, kam ein Philadelphia
Eonstable, gefolgt von einem .Haufen
Bnllies, nnd wollte Mendenhall arre-
tiren. Herr Senator Fraley vou

' Scbuylkill (Dem.) sagte dem Eonsta-
ble, daß er, so lange ein Zeuge noch in
der Gewalt des Eenateo wäre, keinen
Arrestversnch machen dürfe.

Als der Eonstable sah, daß er seinen
Zweck nicht erreichen könne, verklagte
er den wachthabenden Offizier bei ei-
nem Friedensrichter, der auch sogleich
Bürgschaft stellte, um sich vor dem Gc-
ricbt'gegen die Klage, einen Eonstable
in der Änsübung seiner Amtes gehin-
dert zu haben, zu verantworten.

Vnlve?mnh!e Gxptofion.

jdie Csurt die .Hrn. Jacob Tillinger, Peter
Rcnhard nnd Jacob Säger, als Anditoren,
4lin obige Rechnung »bcrzusetteln, nnd eine

unter die Ereditore» des besag-
ten Verstorbenen zn machen. ?lind nun, De-
zember 8, 1838, ist diese Verordnung bis zum
nächste» Termin verlängert worden und dem
nächst festgesetzten Wmsengericht ist Bericht
darüber zu erstatten.

Vou den Urkunden,

H. W. Kneip, Schreiber.
Die obgemeldeten Auditor?» werden sich

zu obigem Endzweck versammeln. Mittwochs
den 23sten Januar 1839, um 10 Uhr Vor-
mittags, am Hause von Samuel G n m«
p e r t, in Ailentauu-wann uud wo sich alle

interessirte Personen einfinden möge».
December 24. »q?3m

N. B. Diejenigen, welche Anforderungen an
obige Hinterlassenschaft baben, belieben
solche an obigem Tage'eiuzubringen.

An Assessors.
Da die verschiedenen Assessors in diesen,

Eaunty durch ein Gesetz verpflichtet sind, die,
ses Jahr eine Liste der Statistik von jedem
T'schip anzugeben, so erbietet sich hiermit ein
iwain, der genau mit dem neuen Gesetz be-
>Mtt ist, solche Listen für Assessoren zn berei«

Mau melde sich in dieser Druckerei.
IXv W. liq?3m

Co,irren der verschieden Ca»,»nies.
Lecha E a uII t y? Februar 4.?April 29-

September 2?December 2.
Nortampto n?Januar 21.??lpril 15.

Anglist 19?November IS.
Berk 6?Januar 7?April I?August 5

November 4.
Schlit) lki ll?März 18?July 22?Okto-

ber 21 ?December 23.
B uck6?Febrnar ll.?April 22-Septem-

ber 9 ?December 9.
Moutgomer y?Februar 18? Map 20

August 19?November 18.

Die Honesdale, Wayne Caunty, Pa. Zei-
tung vom Vten November meidet, daß die
Pulvermühlc» in Sontl, Canaan, in jenen»
Eauntv, am Isten aufgesprimgen seien. Drei
Männer nnd ein Knabe befanden sich zu der
Zeit in der Mnble, die alle mit aufgeflogen
nnd buchstäblich i» Stucken zerrissen worden

sind. Den Leichnam des einen fand man
auf eiuem nahe bei der Muhle stehenden
Baume, von dein der Kopf und einige Glie-
der abgerisie» waren, iu einem schrecklich zer-
fetzten Zustßde. Deu Knall hörte man auf

10 Meilen Entfernung.

Vermischte Nachrichten.
(sanadti.

Die späteste»! Berichte von Canada
melden, daß der Sergeant uud zwei
Gemeine, aus deren Hunden Theller
nnd Dodge (gefangene Patrioten in
Quebek.i entwischten', dnrch ein Kriegs-
gericht überwiesen wurde», deu Gefan-
gene», bei ihrer Flucht behnlflich gewe-
sen zil sein. Ihr Urtheil war erschös-se», zu »verde»».

Fnttf der gefangene», Patrioten, de-
ren Todesurtheil am I9ren December
zn Kingston, in Ober-Canada, hat voll-
zogen werden sollen, haben einstweilen
Aufschub der Vollziehung ihres llr
theils erhalten. Nnr drei, Vm Schul-
tze, George und Abben, sind gehäugt
worden.

Es scheint, daß Oberst Von Schul-
tze kein armer Abentheuer war, son-
dern das Commaudo derPrescott Er-
pedirion ans reinen patriotischen Be-
weggründen übernahm. Der 'Christ-
liche Guardian" meldet, daß Oberst
Bon Schultze in seinem Testament
« 40W an ein junges Franenziminer
vermacht hat, die er gesonnen war zu
Heirathen, 8 4W an die katholische Col-
lege in Kingston, und S an die
Wittwen uud Kinder der bei Prescott
gefallenen kanadischen Miliz. Er war
ein geborner Pole, und bei dem Frei
heitskampfe «n 1830 gegenwärtig, in
welchem, wie es heißt,' fem Vater das
Leben aufopferte.

Von Montreal Heren wir, daß Sir
JohannColborn das Urtheil desKriegs-
gerichts genehmiget hat, welchem zu-
folge drei Perfoueu freigesprochen, nnd
zehn schuidig befunden wnrden. Von
diesen zehn sind sechs insofern zur Be-
gnadigung anempfohlen, nm ihr To-
desurtheil iu Transportation zu ver-
wandeln, und vier dem Henker über-
geben ivorden. Die Hinrichtung hatte
indessen noch nicht stattgefunden^

Von Bneno 6 Ayre s, in
Südamerika ist die Nachricht einge-
gangen, daß das französische Geschwa-
der daselbst anch einen Kampf bestan-
den hat. Die Insel Martin Garcia
wurde nach einem hitzigen Gefecht, in
welchem 14 von den Buenos Ayrea-
nern und 20 oder 25 Franzosen gecod-
tec und verwundet wnrden, eingenom-
men. Nachdem die Franzosen die In-sel besetzt hatten, sandten sie d>e Gefan-genen nach Buenos Apres. Die Ur-
sache dieses Angriffs soll eine Verletz-nng der Blockade welche schärfer als
je zuvor ist, gewesen feil». Es scheint
keine Aussicht zu einem Frieden vor
finden zn sein, und das allgemeine
Geschrei ist "Tod den Franzosen."
Die Franzosen werden finden daß Bue-
nos Ayres nicht so leicht einzunehmen
ist als San Juau de Ulloa.

Vou Montevideo (orientalische Re
publik) vernehmen wir, daß der In-
surgenten General Fructuoso Rivero
die Stadt eingenommen habe. Gene-
ral Aribe, der President der Republik,
ist anf einer brittiscben Eorvene nach
Buenos Ayres abgesegelt. Rivera ist
jetzt Meister der Republik.

Die in dem Dampffckissgesctze ent-

haltene Bedingung, daß, vom Isten
ZDctober an, das Steuerruder mit Ket-
ten anstatt wie bisher mir Seilen ge-
lenkt werden solle, erregte großes Miß
vergnügen unter den Dampfschiff-Ei-
gen'rlnimern, welche beinahe sämmtlich
erklärten daß sie diesem Verlangen
nickt nachkommen konnten. Um nun
nber diesen Umstand hinweg zu helfen,
erfand Hr. McCord in Ci'ncinnati ei-
ne Kettet die weniger wiegt als Seile,
nur 5 Zoll im Durchmesser mißt, und
eben so gelenkig wie das bisher angc-
nxmdre Seil sein soll. Sie ist aus 3VO
Fäden feinem Eisendrath gesponnen.
Als er dieselbe dem Publikum zur
Probe vorlegte, erhielt er von 4V Boo-
ten Bestellung.

Das Dampfboot Royal Williams, von N-
?lork, kam am S. November wohlbehalten zu
Liverpool an.


